
BRIDGES – Verbesserung des berufsbegleitenden Lernens durch
Verbindungen zu Arbeitgebern. 

Seit dem letzten Newsletter haben alle acht Partner aus den sieben
europäischen Ländern ihr drittes TPM (Transnationales Treffen) im
schönen Valladolid, Spanien, abgehalten, das im Oktober 2022 von
"Infodef" ausgerichtet wurde.  
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 Bridges Transnationales Partnertreffen in
Valladolid, Spanien, den 6/7.Oktober 2022

Leider konnten Audrey (Irland) vom CDETB und Karolina (Polen) vom CWEP nicht zum TPM reisen, so dass
sowohl Audrey (CDETB) als auch Magdalena anstelle von Karolina (CWEP) online teilnahmen. Die Sitzung
wurde von Jessica vom Belfast Metropolitan College (Belfast Met) geleitet, die bei dieser Gelegenheit von
zwei ihrer Kolleginnen, Nicola und Kathryn, unterstützt wurde.   

Der erste Tagesordnungspunkt war die Überprüfung der Pilotprojekte, an denen jeder der Partner im
Zeitraum von Juli bis September beteiligt war. Áine (Irland) vom CDETB, Robert (Vereinigtes Königreich) von
Evolve, Maria (Zypern) vom Center for Social Innovation (CSI) und Andreas (Deutschland) vom IB
berichteten über den Verlauf ihrer Pilotprojekte. Die Rückmeldungen der einzelnen Partner waren positiv,
wobei kleinere Änderungen vorgeschlagen wurden, und die Fragebogenergebnisse wurden von Jessica
zusammengefasst. 

Ein Problem ergab sich in Bezug auf die Zugänglichkeit und die Anpassung des Lernmaterials an
unterschiedliche Bedürfnisse. Hier wurde sofort eine Lösung vorgeschlagen, und zwar die Verwendung von
Microsoft Accessibility Tools und die Verwendung von Farbdifferenzierung, die nun umgesetzt wird. Robert
von Evolve (UK) hat diese Lösung über Nacht effizient umgesetzt.    

Online-Treffen haben zwar viele Vorteile, aber nichts ist vergleichbar mit "persönlichen" Treffen, bei denen
echte Verbindungen und Freundschaften entstehen können. Auch wenn das Bridges-Projekt nach zwei Jahren
sich dem Ende zuneigt, fanden die ersten Treffen aufgrund der Einschränkungen durch die Covid-Pandemie
online statt. 

In Dublin, Irland, fand im Dezember 2021 das erste Transnationale Partnertreffen (TPM) statt, das Áine und
Audrey (Irland) vom City of Dublin Education and Training Board (CDETB) zusammen mit John und Orla, die
inzwischen in den Ruhestand getreten sind, persönlich ausrichteten. 

Einige der Partner konnten aufgrund der Pandemie nicht nach Dublin reisen und mussten das TPM erfolgreich
online absolvieren. Das zweite persönliche TPM fand im Mai 2022 in Dresden, Deutschland, statt. Zu diesem
Zeitpunkt gab es einige personelle Veränderungen im Team aufgrund von Pensionierungen, neuen Stellen
oder beruflichen Veränderungen, und dieses TPM trug dazu bei, uns als Team zu festigen, das für ein
gemeinsames Ziel fortwährend nun zusammenarbeitete.

Als wir (Mary und Áine - CDCFE) in den Büros von 'Infodef' im schönen Valladolid, Spanien, für das nächste
TPM ankamen, war es, als kämen wir nach Hause, nur dass das Wetter viel wärmer war, besonders für
diejenigen von uns, die aus Irland und dem Vereinigten Königreich kamen.     



 

Anschließend diskutierten wir über die "Good-Practice-Videos", die einige Partner bereits fertiggestellt
hatten und andere in Kürze beginnen wollten, so dass sich eine ausführliche Diskussion darüber ergab,
welches Format diese haben sollten. Die Diskussion ging dann weiter zur "Community of Practice" (CoP), wir
erörterten bessere Möglichkeiten zur Mobilisierung unserer Netzwerke über LinkedIn und die
Projektwebsite (www.bridges.erasmus.site). 

Jessica (Belfast Met) ermittelte den Zeitplan der Partner für den Informationsaustausch über LinkedIn und
empfahl uns, ihr die Informationen zu schicken, die wir veröffentlichen wollten. Wir besprachen auch, wie wir
die CoP nach Abschluss des Projekts weiterführen könnten.    

Wir waren alle bereit für eine Pause, als wir uns am Abend auf der farbenprächtigen Plaza Mayor trafen, um
an einer Tapas Experience" teilzunehmen, die von Jesús und Sandra von Infodef ausgerichtet wurde. Was soll
ich sagen, diejenigen, die dabei waren, wissen, dass es ein toller Abend voller Kultur war und die Tapas sehr
lecker waren. 

Am nächsten Tag hatten wir eine volle Tagesordnung und eine Menge Diskussionen über das Format der E-
Learning-Plattform, die Leitlinien, die wir den Ausbildern zur Verfügung stellen sollten, wenn sie das
Programm durchführen sowie darüber, wie wir die Zertifizierung und Anerkennung der Teilnehmer nach
Abschluss des Programms handhaben würden. 

Maria (Zypern) von CSI gab einen umfassenden Bericht über die Aspekte der Qualitätssicherung und des
Risikomanagements des Projekts, ebenso wie Andreas (Deutschland) vom IB, der über die
Verbreitungsaspekte des Projektes berichtete.

Wir diskutierten auch über die Funktionen für bewährte Praktiken und die Community of Practice auf der
Plattform, und Áine (CDETB) verfasste einen Klappentext für jede Funktion, damit der Endnutzer die Inhalte
in jedem Abschnitt erkennen und erfahren kann, wie er vorgehen muss. Dieser wurde gemeinsam mit Jessica
(Belfast) erstellt und nach den Treffen an alle Partner verteilt. 

Wir beendeten den Tag mit einer langen Diskussion über die Organisation der
Multiplikatorenveranstaltungen, die die Partner durchführen mussten. Als Neuling in diesem Prozess war ich
froh, von den Erfahrungen anderer erfahrener Partner lernen zu können, wie dies am besten zu organisieren
ist. 

Abschließend möchte ich im Namen aller am Bridges-Projekt Beteiligten Jesús und Sandra (Infodef) dafür
danken, dass sie so freundliche Gastgeber waren, Jessica (Belfast Met) dafür, dass sie uns alle auf dem
Laufenden gehalten hat, und meinen Mitstreitern dafür, dass sie so hilfreich und unterstützend waren und so
viel Spaß hatten. 

Auf nach Belfast ... wir kommen! 

Mary Hickie (CDETB), Irland  
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Das Zentrum für soziale Innovation, ein Partner aus Zypern, hat im September und Oktober
2022 erfolgreich die Pilot- und Multiplikatorenveranstaltung des BRIDGES-Projekts
durchgeführt. 

Fast 30 Personen nahmen an diesen Veranstaltungen teil, und die Ergebnisse des Projekts
wurden erläutert, diskutiert und sollen von den Teilnehmern weiter genutzt werden. Unten
sehen Sie ein Bild von der Veranstaltung
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Das Bridges Multiplier Event in ganz Europa

Das ETB der Stadt Dublin war erfolgreicher Gastgeber der Multiplikatorenveranstaltung
des BRIDGES-Projekts am 11. November 2022 im Kilbarrack Campus, Coláiste Dhúlaigh
College of Further Education. 

Áine und Audrey erläuterten die Ergebnisse des BRIDGES-Projekts, demonstrierten die
Funktionen der Website und erklärten, wie man die verschiedenen Phasen durchläuft. 

Fast 30 Personen nahmen teil und gaben ein sehr konstruktives und positives Feedback und
gratulierten dem Team zum Erfolg des Projekts.


